PRESSEMITTEILUNG

RobotChallenge 2009: Großer Showdown am 21. März in Wien

Über 150 Roboter aus 16 Nationen werden zur nunmehr sechsten RobotChallenge am 21. März in der Aula der Wissenschaften in Wien erwartet. Die Roboter werden einander in insgesamt zehn Kategorien matchen. Neu sind Humanoid Sumo, Humanoid Sprint und das Mini Sumo Deathmatch, das heuer erstmals als offizielle Disziplin gewertet wird.

Immer mehr Aufgaben des täglichen Lebens werden in Zukunft von intelligenten Maschinen übernommen werden. Roboter werden im Haushalt helfen, alte Menschen pflegen oder Minen aufspüren. „Bewerbe wie die RobotChallenge treiben die Forschung voran, in dem sie Nachwuchswissenschafter spielerisch für die Robotik begeistern,“ ist Projektleiter Roland Stelzer überzeugt.

Die Zuschauer erwartet bei freiem Eintritt eine beeindruckende Leistungsschau verschiedenster Robter aus der ganzen Welt, die in verschiedenen „Sportarten“ gegeneinander antreten. 

Erstmals humanoide Roboter

Neben den bereits traditionellen Bewerben Parallel Slalom, Slalom Enhanced, Roboter Sumo und Puck Collect werden diesmal auch humanoide – also der menschlichen Gestalt nachempfundene – Roboter gegeneinander antreten. Beim „Humanoid Sumo“ werden die menschenähnlichen Kreaturen versuchen einander aus dem Ring zu befördern. Beim ebenfalls neuen Bewerb „Humanoid Sprint“ werden künstliche Zweibeiner ihre Laufeigenschaften unter Beweis stellen.

Publikum prämiert Freestyle Roboter

Besonders kuriose und technisch herausragende Roboter werden beim Freestyle-Bewerb erwartet. Die kreativen Konstrukteure werden ihre Roboter den ganzen Tag über im Rahmen der Freestyle-Exhibition präsentieren. „Die tolle Stimmung im Publikum ist immer die größte Belohnung für die monatelange Arbeit der Teilnehmer an ihren Robotern," erklärt Stelzer. Die Zuschauer können direkt in die Entscheidung eingreifen, der Freestyle-Bewerb wird mittels SMS-Voting entschieden.

Programm und weitere Details

10:00 - 13:00   Qualifikationsbewerbe
13:00 - 14:00   Mittagspause
14:00 - 14:30   Offizielle Eröffnung
14:30 - 17:30   Finalbewerbe
18:00 - 18:30   Siegerehrung

Zuschauer sind den ganzen Tag über willkommen. Der Eintritt ist frei!
Ort der Veranstaltung: Aula der Wissenschaften, Wollzeile 27a, 1010 Wien
Weitere Details finden Sie auf der Website www.robotchallenge.at.


Die Bewerbe im Überblick
· Parallelslalom: Jeder Roboter muss möglichst schnell einer schwarzen Linie folgen.

· Slalom Enhanced: Wie Parallelslalom mit der Erschwernis, zusätzlich Hindernisse, Tunnels oder Unterbrechungen der Linie zu bewältigen.

· Vier Sumo-Klassen: Zwei Roboter treten gegeneinander an und versuchen einander aus dem Ring zu schieben. Teilnehmer werden je nach Größe des Roboters der Mini-, Standard- oder Microklasse zugeteilt. Neu: Humanoid Sumo mit menschenähnlichen Robotern.

· Sumo Deathmatch: Alle „Sumo-Ringer“ kämpfen gleichzeitig gegeneinander. Wer am Ende im Ring verbleibt, ist der Sieger.

· Humanoid Sprint: Menschenähnliche Roboter laufen um die Wette.

· Puck-Collect: Bei diesem technisch anspruchsvollen Bewerb gilt es, auf dem Spielfeld verteilte, farbige Pucks schnellstmöglich einzusammeln und zur eigenen „Homebase" zu transportieren.

· Freestyle: Kuriose und besonders raffinierte Roboter werden hier erwartet, jeder Roboter kann teilnehmen. Hier werden Originalität, Kreativität und technische Leistungen bewertet.


Veranstalter

Die RobotChallenge wird von der Österreichischen Gesellschaft für innovative Computerwissenschaften in Kooperation mit dem Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung veranstaltet und von der Stadt Wien unterstützt.

Hochauflösende Fotos
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